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Bruder Klaus (1417–1487) 

Ein heiliger Politiker 
oder 

ein politischer Heiliger?

WennichdieseZeilenschreibe,findetim
EuropaparlamentinStrassburgdieTrauer
feierfürdenehemaligendeutschenBun
deskanzlerDr.HelmutKohlstatt.Inallen
Redenwirddabeierwähnt,welchegrosse
BedeutungdieserPolitikerfürEuropaund
für die Wiedervereinigung von Deutsch
land hatte. Ohne Kanzler Kohl würde es
dieEuropäischeUnionmitihrerEinheits
währung heute nicht geben. Vor diesem
grossenWerkverneigtensichvielePoliti
kerundandereWürdenträger–auchüber
Europahinaus!

Ohne Bruder Klaus keine Schweiz

HättemanheutenichtHelmutKohlbeer
digt,sondernNiklausvonFlüe–wiewä
rendieRedenderPolitikerwohlausgefal
len? Jeder und jede von ihnen hätte den
Heiligen aus dem Ranft wohl für seine
Ideenbeschlagnahmtundsichzuseinen
wahren politischen Ziehkindern empor
geredet. Eine Partei würde sich auf ihn
berufen,umdenBeitrittderSchweizzur
EU zu verhindern, die andere Gruppe
würdeihnwohlzueinemBefürworterfür
dieAbschaffungderArmeemachen.Eines
ist aber sicher: Ohne das Wirken von
Bruder Klaus würde es die Schweiz, so
wie sie sich heute präsentiert, nicht ge
ben!Erwar«derrechteMannamrechten

Ort zur rechten Zeit», wie Bundesprä
sidentinDorisLeuthardesanlässlichder
GedenkfeierfürBruderKlausinSachseln
am 30. April 2017 unterstrich. Aus der
StilledertiefenSchluchtimMelchtalers
choll immer wieder seine Stimme, die
seineLandsleuteermahnteundzumFrie
den aufrief. Denn es war eine kriegeri
sche Zeit der Eidgenossenschaft. Peter
vonMatt,emeritierterProfessorfürNeue
re Deutsche Literatur an der Universität
Zürich und gebürtiger Nidwaldner schil
derteanlässlichdesgenanntenFestaktes
in kernigen Worten die Identitätssuche
derEidgenossenzuLebzeitenvonNiklaus
von Flüe, sprach von «totschlagen» und
der «Lust, einander zu ertränken», von
Seeschlachten auf dem Zürichsee und
vom«europäischenMachtfaktor»,zudem
dieEidgenossennachdenSiegenüberdie
BurgunderüberNachtgewordenseien.Vom
Ranftaus,ausderStilledesGebetesund
der Gottverbundenheit erging, die Frie
densbotschaft von Bruder Klaus, die die
entzweiten und zerstrittenen Eidgenos
sen auf der Tagsatzung zu Stans wieder
zurEinheitgebrachtundeinenneuenAb
schnittderGeschichteeingeleitethat.

Drei Sätze, die von Bruder Klaus stam
men,seienhiergenanntundwerdenauf
ihreGültigkeitfürheuteuntersucht:
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1. «Friede ist allweg (allezeit) 
 in Gott. Denn Gott ist der Friede»

Dieser Satz stammt aus einem Brief des
Heiligen,deneram4.Dezember1482an
denRatvonBernrichtete. ImGegensatz
zu unzähligen Friedensbotschaften vie
ler Politiker bindet Bruder Klaus den
wahrenFriedenanGott,dietiefsteQuelle
allenFriedens,dennnurerschaffteinen
Frieden,dernichtauspolitischemKalkül
geschlossen wird, sondern weil Gott in
JesusChristusMenschgewordenistund
fürunsalleamKreuzstarb.Dadurchsind
wir untereinander Brüder und Schwes
tern,wirsindeineFamilie,MitEidgenos
senundnichteineblosseZweckgemein
schaft.IstnichtdiesauchdieAbsichtder
PräambelunsererBundesverfassung,die
mitdemSatzbeginnt:«ImNamenGottes
desAllmächtigen»?PapstJohannesPaulII.
istzuzustimmen,wennerbeiseinemPas
toralbesuch im FlüeliRanft am 14. Juni
1984sagte:«NiklausvonFlüemahntuns
zum Frieden im eigenen Land und zum
FriedeninderWelt,erermahntunsaber
vorallemzumFriedenimeigenenHerzen.
Jesuspreist inderBergpredigtnichtein
fach die Friedfertigen, sondern die Frie
denstifter,jene,diemitdemEinsatzihres
ganzen Wesens "Frieden machen", Der
Friede muss erarbeitet, erlitten, erbetet

werden...DannkannderFriedeausdem
Innersten unserer Person ausstrahlen
undandereüberzeugen.»

2. «Zieht den Zaun nicht zu weit!... 
 Mischt euch nicht 
 in fremde Händel!»

Dieser Satz unseres Landespatrons wird
immerwiederzitiert,umgegeneinenall
fälligen Beitritt der Schweiz zur EU und
früher auch zur UNO zu argumentieren,
oder allgemein als Rechtfertigung für
Abschottungstendenzen und Ausgren
zung. Vergessen wird aber nur zu gerne,
dass dieses Zitatnichtvon Bruder Klaus
stammt, sondern erst 50 Jahre nach sei
nem Tod dem Heiligen vom Chronisten
Hans Salat in einer Kampfschrift gegen
dieReformationindenMundgelegtwor
den ist. Es wurde von den katholischen
Ständendazubenutzt,umeinenBeitritt
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desprotestantischenGenfindenschwei
zerischenSchutzkreiszuverhindern,und
mit dem Widerstand der Katholiken, die
NeuerwerbungenBernsimWaadtlandals
eidgenössisches Territorium anzuerken
nen. Bruder Klaus war zu diesem Zeit
punktjedochschonverstorben.

Papst Johannes Paul II. hat auch dieses
Zitat bei seinem Besuch im Ranft aufge
nommen und ins rechte Licht gerückt:
«Ja, macht den Zaun nicht zu weit, aber
scheuteuchnicht,überdenZaunhinaus
zuschauen. Macht die Sorgen anderer
Völkerzueureneigenenundbietetüber
dieGrenzenhinwegeinehelfendeHand,
unddiesauchaufderEbeneeurerstaatli
chenOrganeundFinanzmittel.Dieinter
nationalen Organisationen mit Sitz in
Genf bedeuten eine ehrende Verpflich
tung für die ganze Schweiz und jeden
einzelnen.»

3. «Gehorsam ist die grösste Ehr, 
 die es im Himmel 
 und auf dem Erdreich gibt.» 

Diesistzwareinerderwenigerbekannte
Aussprüche von Bruder Klaus, aber den
nocherscheintermirsehrwichtig.Bruder
KlauswarinersterLinieeinHörender!Er
hörtestetsaufdenWillenGottesfürsein
Leben. Eine nicht einfache Sache, da zu
Beginnseines«neuen»Lebensfürihnnicht
klar war, was Gott von ihm wollte. Er
wollte ins Elsass ziehen, weil er meinte,
dortseineBerufunglebenzukönnen.Bei
Liestal jedoch empfiehlt ihm ein einfa
cher Bauer, wieder nach Hause zu den
Seinenzurückzukehren.DasgefalleGott
besser,alsaufKostenfremderMenschen
zuleben.ErhörtaufdiesenVorwurf,weil
er auch darin den Willen Gottes für sich
erkennt, denn Gott spricht auch durch
Menschen. «Der Glaube kommt vom
Hören», heisst es im Römerbrief des
Paulus. Manchmal sind unsere Ohren
aberwietaub,wirsindschwerhörigund
man muss dann schon zur Stille finden
und sehr genau hinhorchen, was Gott
sagen will. Aus diesem Horchen folgt
danndas«Gehorchen».SoschriebBruder
Klaus an den Rat von Bern: «Ihr sollt
darauf achten, dass ihr einander gehor
samseid».Dieshiessfürihn,aufeinander
hören,dasAnliegendesAnderenaufneh
men, den Weg zueinander suchen. Ein
Hörender sein, ist die Haltung des Glau
benden, des Menschen vor Gott. Wenn
wiraufeinanderhören,istGottanwesend.
BruderKlauserinnertuns,mitgläubigem
Ohr in die Abläufe unseres Alltages und
dessen Zufälle, erst recht in die grossen
VorkommnisseunseresLebenshineinzu
horchen.DannlernenwirmitderZeit,zu
vernehmen,wasGottunsdarinbedeutet.

Dorothee von Flüe-Wyss

WirkönnennichtvonBruderKlausreden,
ohne auch an seine Frau Dorothee zu
erinnern. Dorothee stand jahrhunderte
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lang im Schatten ihres Mannes. Zu Un
recht,dennohnesie,ohneihrJaundihre
Bereitschaft für die Familie zu sorgen,
wäre Niklaus von Flüe nicht Eremit ge
worden, er wäre nicht zum «Vater des
Vaterlandes» geworden und man würde
sich heute wohl kaum mehr an ihn erin
nern.NichtumsonstnanntePapstJohan
nes Paul II. Dorothee bei seinem Gebet
am Grab von Bruder Klaus in der Kirche
von Sachseln eine «heiligmässige» und
«verständige Gattin, die mit ihm gerun
genundgebetethatumdieKraft,deinem
göttlichen Willen zu gehorchen». Auch
siehatgehorcht,wasGottesWillefürsie
war. Sie war «berufen, an Stelle ihres
Gatten die Verantwortung für Familie,
HausundHofzuübernehmen,damitder
WegdesHeiligenfreiwerdefürdasLeben
im Ranft, frei für das Gebet, frei für dei
nenAuftrag,Friedenzustiften»(Johannes
Paul II.). Über das Leben der Dorothee
wissen wir wenig, aus den Aufzeichnun
genüberBruderKlauskönnenaberdiese
Lebensdatengefolgertwerden:Dorothee
Wyss,RatsherrentochterausderSchwen
diüberdemSarnerSee,heiratet1446im
Altervonca.15Jahrendenumca.15Jahre
älteren Nikolaus von der Flüe. Sie gebar
fünf Söhne und fünf Töchter, und gab
1467 ihrem Mann das Einverständnis, in
die Einsamkeit zu ziehen. Sie besuchte
BruderKlausimRanftundversorgtesei
ne Besucher gelegentlich mit Nahrung.
Sie war beim Sterben von Bruder Klaus
dabei.Sieselberstarbnach1487inSach
seln.

Der Wunschtraum von BruderKlausen
Kaplan Josef Rosenast ist es, dass Doro
thee heiliggesprochen wird und zwar
als «Vorbild.» Und er ergänzt: «Ohne Do
rothee kein Bruder Klaus. Es wäre ein
Affront, wenn man den Vater von zehn
Kindern, der die Familie verlässt, heilig
spricht,ohneseineFraueinzubeziehen.»
Ein mehr als berechtigter Wunsch, der
aberrealistischgesehenwohleinTraum
bleibenwird.

Schlussgedanken

BruderKlaus–EinheiligerPolitikeroder
ein politischer Heiliger? So der Ansatz
diesesArtikels.Ichmöchtesagen,Bruder
Klaus war beides! Sicher war er ein Poli
tiker,derindiePolitikderaltenEidgenos
senschaft eingriff, wenn es darum ging,
dem Land den Frieden zu bewahren. Er
verliesssichdabeiabernichteinfachauf
MachtspieleundfauleKompromisse,son
dern er verwies immer wieder auf das
FundamentwahrerPolitik,aufGott,von
dem alles stammt und auf den alles zu
rückführt.Somitwarersichereinheiliger
Politiker, eine Führungspersönlichkeit,
die nach vorne zeigt. Sicher aber ist er
kein politischer Heiliger, wenn man Bru
der Klaus damit vor seinen eigenen par
teipolitischenKarrenspannenwill.Unser
LandesvaterstehtüberdenParteienund
auchüberdenKonfessionen,erlässtsich
nicht vereinnahmen und ist im besten
Sinneoekumenisch!

PaulMartone

6

DOSSIER

Pfarrblatt September 2017 – www.staugustin.ch

Foto:DR


